
Liebe Wikingerinnen und Wikinger,

wir wünschen Euch allen noch ein gesundes, glückliches 2016!

Wie bereits angekündigt, wollen wir euch ab sofort direkter und häufiger über

Neues  aus  dem  Vereinsleben  informieren.  Und  zwar  in  Form  eines

Newsletters – dessen Premiere wir euch heute übersenden.

Aber  natürlich  sollt  Ihr  auch  weiterhin  nicht  ganz  auf  die  Vorzüge  einer

gedruckten und gebundenen Vereinszeitung verzichten müssen.  Einmal  im

Jahr wird weiterhin ein Wikingerschiff  in der gewohnten Form erscheinen, in

dem wir die Highlights des Vereinsjahres Revue passieren lassen.

Was sich auch in Zukunft nicht ändert: Der Newsletter lebt durch Euch. Und

so  freuen  wir  uns  weiterhin  auf  viele  kleine  und  große  Berichte,

Ankündigungen  und  Anekdoten.  Ebenso  willkommen  sind  Feedback  und

Verbesserungsvorschläge zum neuen Format des Newsletters.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 15. März. Texte und Bilder

bitte per Mail an vereinszeitung@krv-wiking.de

Viel Spaß beim Lesen wünschen Euch

Sandra Heitmann & Christina Kunert
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Lieber Wikinger/innen,

an dieser Stelle möchte ich euch alle den neuen Wiking-Newsletter ans Herz

legen. Wir haben uns im Vorstand mit den Redakteuren die Entscheidung die

Papierversion  des  Wikingerschiffes  nur  noch  als  Jahresausgabe  zu

veröffentlichen nicht leicht gemacht. Das WikinigerSchiff  selbst ist seit Jahren

auf  Zuschüsse aus  dem Haushalt  angewiesen,  da die Erlöse aus  Anzeigen

nicht ausreichend sind. Wir möchten mit der neuen elektronischen Ausgabe

die  Möglichkeit  geben,  zeitnah,  schnell  und  Ressourcenschonend  zu

informieren. Der kleine Anteil der Mitglieder (<10) die keine E-Mail-Adresse

hat, wird selbstverständlich den Newsletter in ausgedruckter Form per Post

erhalten.

Bitte unterstützt unser Redaktionsteam auch weiterhin mit euren Artikeln und

hoffen auf  eurer Veständnis.

Für den Gesamtvorstand

Frank Wischniewski

Der Vorstand informiert zum Patenbrief

Liebe Mitglieder,

Im Zuge der Anfrage des Vorstandes an die Mitglieder für die Unterstützung

des  Sportbereiches,  haben  uns  Fragen  erreicht,  insbesondere  zum  Thema

Breitensportbereich.  Wir als Vorstand möchten die Gelegenheit  nutzen alle

Mitglieder hierzu weitergehend zu informieren.

Der  Breitensportbereich,  insbesondere  der  Erwachsenenbereich,  bedarf  in

Zukunft  sicherlich  mehr  Aufmerksamkeit.  Dieser  ist  genauso  für  die

Zukunftsfähigkeit unseres Vereins wichtig wie auch die Jugendarbeit sowie die

leistungssportliche  Ausrichtung,  die  im  Moment  und  auch  schon  seit
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Jahrzehnten von uns verfolgt wird.

Mit dem nun initiierten Patenkonzept wollen wir anfangs mit dem weiteren

Ausbau des Wettkampftrainings der jungen Ruderer (Kinder und Junioren bis

U23) starten.

Nichtsdestotrotz  soll  der  Breitensport  als  wichtige  Säule  im  Verein  nicht

außen vor bleiben. Aufbauend auf  die Aktivitäten der vergangenen Jahre und

den neuen Angeboten aus der letzten Saison wollen wir auch diesen Bereich

weiter ausbauen.

Dies soll folgendes beinhalten:

*  Kompetente  und  regelmäßige  Betreuung  durch  Übungsleiter  zu

ausgewählten Breitensportterminen

*  Techniktraining  mit  Videoanalyse  für  Fortgeschrittene  anlässlich  von

Workshops

*  Fortsetzung  der  Anfängerkurse  zur  Gewinnung  von  Mitgliedern.  Dazu

gehört auch ein besserer Übergang und Integration von Anfängern in die

etablierten Termine.

Hierzu  sind  wir  auf  die  Bereitschaft  der  Mitglieder  und  potentiellen

Übungsleitern angewiesen.

Viele Grüße

Euer Vorstand
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Unsere neuen Mieter 

Unser bisherigen Mieter, die Familie Schick, haben uns zum 30.11.2016 nach

vielen  Jahren  verlassen.  Es  stand  damit  die  Neuvermietung  an,  aber

insbesondere  die  komplette  Renovierung  unserer  Hausmeisterwohnung  an,

die nun doch seit vielen Jahren keine Farbe gesehen hatte und auch sonst sich

in  einem stark  renovierungsbedürftigen  Zustand  befand.  So  wird  nun  seit

Dezember die Wohnung von alten Tapeten und schiefen Wänden befreit, es

wurden neue Trennwände eingezogen, Türen und Rahmen geschliffen und

gestrichen,  es  wurde  eben  einfach  alles  auf  Vordermann  gebracht.  Die

Arbeiten  wurden  mit  erheblichen  Eigenleistungen  ausgeführt,  einzelne

Fachfirmen wurden hinzugezogen. Nun erscheint alles im „neuen Licht“, was

nicht nur neue Tapeten und ein Anstrich so  bewirken können…

So werden zum 01.02.2016 Tahar und Naila

Massaabi  mit  Ihren  4  und  6  Jahre  alten

Söhnen  Alusch  und  Sabri  einziehen.  Frau

Massabi  hat  bereits  seit  Dezember  die

Reinigung des Bootshauses übernommen, was

vielen aufgrund des Duftes und der Ordnung

bereits positiv aufgefallen ist.  So werden wir

ab  Februar  unsere  Öffnungszeiten  und  die

Bewirtschaftung  auf  neue  Beine  stellen

können und freuen uns schon auf  viele neue

leckere  Gerichte  am  Donnerstagabend.

Unterstützt  die  Familie  Massabi  und

bereichert  den  Donnerstagabend  mit  Eurer

Anwesenheit!
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Neuer Glanz in der Hausmeisterwohnung

Die Neuvermietung war nur nach einem gewaltigen Kraftakt möglich. Wer  

die  Wohnung kannte,  weiß  um die  notwendigen Arbeiten nach so  langer  

Zeit.  Hierfür  ein  ganz  herzliches  Dankeschön an alle  Organisatoren  und  

Helfer.  Nur das Zusammenspiel  von Alt und Jung, Profis und werdenden  

Profis  hat  dies  ermöglicht.  Es  wurde  nahezu  jeden  Tag  gearbeitet,  

jeden  Samstag  war  Arbeitseinsatz  und  manche  Trainingseinheit  bestand  

aus Streichen, Putzen, Schrott schleppen und Aushelfen.

Hierfür möchten wir uns mit einem Donnerstagabend – Helfer Stammtisch 

bedanken. So laden wir für den * 11.02.2016 * um 19:30 Uhr alle Helfer zum

Flammkuchen Essen im Wiking ein, der Vorstand steht in der Küche und  

sorgt  für  das  leibliche  Wohl.  Selbstverständlich  ist  auch  sonst  jeder  

herzlich  eingeladen,  um  auf  unseren  Bautrupp  anzustoßen  oder  eine  

Runde zu spendieren…

 

Steffen Hort 

Überarbeitung der Homepage

Auch die Homepage des Wiking erstrahlt in neuem Glanz, und trägt jetzt die

Handschrift des neuen Vorstand / Webmaster – Teams Martin Damm und

Lennart Puck.

Schaut vorbei auf  www.krv-wiking.de
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Einladung zur Siegesfeier

Liebe Wikingerinnen, liebe Wikinger,

die Siege und guten Platzierungen der Saison 2015 möchten wir feiern, indem

wir die Erfolge unserer Wikingerinnen und Wikinger und die Highlights der

letzten  Saison  noch  einmal  Revue  passieren  lassen.  Hierzu  laden  wir  alle

Wikingerinnen und Wikinger zur

Siegesfeier am 20. Februar 2016 um 18:00 Uhr ein.

Damit das leibliche Wohl nicht zu kurz kommt, benötigen wir für das Buffet

Eure  tatkräftige  Unterstützung  in  Form  von  Essensspenden  und  Eure

Mithilfe an diesem Abend.

Bitte  meldet  Euch bis  spätestens  13.  Februar  2016 über  die  Doodle-Liste

(Link:  http://doodle.com/poll/arr38f92bqgsevv9)  inklusive  Eurer

Essensspenden und Mithilfe.  Berücksichtigt dabei bitte vorheriger Einträge.

Alternativ könnt Ihr Euch gerne persönlich bei uns melden.

Auch Geldspenden dafür sind uns willkommen! 

Sparkasse Karlsruhe-Ettlingen, 

IBAN: DE98660501010009094871, BIC: KARSDE66XXX, 
Kennwort „Siegesfeier“ .

Vielen Dank für Eure Unterstützung!

Für 2016 wünschen wir Euch noch alles Gute.

Euer Veranstaltungsteam 

Renate und Patricia

Bitte vormerken: Der offizielle Start der Rudersaison 2016 beginnt mit 

unserem Anrudern am 03.04.2016.
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2000 Euro für die Nachwuchsförderung 

beim Karlsruher RV Wiking überreicht

von Hannes Blank

Freude beim Ruderverein Wiking im Karlsruher Rheinhafen: Im Rahmen des 

traditionellen Abruderns am 25. Oktober 2015 überreichte Dieter Braun aus 

der Regionaldirektion der Deutschen Vermögensberatung und langjähriges 

Vereinsmitglied, einen Scheck über 2000 Euro an den Vorsitzenden Frank 

Wischniewski.

Die Summe soll der Verbesserung der Nachwuchsförderung des Clubs zugute

kommen. Der KRV Wiking kann auf  ein sportlich besonders erfolgreiches

Jahr zurückblicken: Wiking-Ruderer Cedric Kulbach zeigte sich schon bei den

Deutschen Kleinbootmeisterschaften in Brandenburg im April mit dem 11.

Ranglistenplatz  im  Einer  in  aufsteigender  Form.  Auf  der  Hügelregatta  in

Essen  im  Mai  lief  es  nochmals  besser,  hier  erreichte  er  mit  seinem

Würzburger  Partner  Joachim  Agne  im  Leichtgewichts-Doppelzweier  den

zweiten Platz im A-Finale, nur das vom DRV gesetzte Boot war schneller. 

Dass Cedric zur nationalen Spitze gehört, stand endgültig im Juni fest, als er

auf  der Deutschen U23-Meisterschaft in Köln Meister im Doppelvierer und

Vizemeister  im Doppelzweier  wurde.  Sportlicher  Höhepunkt  des  Jahres  –

nicht nur für ihn, sondern für den ganzen Verein - war seine Teilnahme an der

U23-Weltmeisterschaft  im  bulgarischen  Plovdiv  im  Auswahl-

Leichtgewichtsvierer  des  Deutschen  Ruderverbandes.  Damit  hatte  der

Karlsruher Ruderverein Wiking nach längerer  Pause wieder  einen Athleten

auf  einer internationalen Meisterschaft, Cedric errrichte dort im A-Finale den

vierten Rang. 

Auf  nationaler Ebene gab es weitere, schöne Erfolge für den rot-weiß-grünen

Ruderclub im Rheinhafen:  Die Zwillinge und A-Junioren Torsten und Tobias

Hermann  gewannen  auf  den  Deutschen  U19-Meisterschaften  die

Bronzemedaille im Zweier ohne. B-Junior und Wiking-Ruderer Philip Thein
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erreichte  auf  der  Deutschen  U17-Meisterschaft  mit  seinem  Mannheimer

Partner Deniz Oguzhan den vierten Rang im Leichtgewichts-Doppelzweier.

Der Baden-Achter wurde auf  dem gestauten Rhein in Breisach Vizmeister der

Landesmeisterschaft  Baden-Württemberg  und  erreichte  auf  der

Hochschulmeisterschaft einen vierten Rang.

Die  Baden-Württembergische  Ruderjugend  hat  beim  Vergleichskampf  der

Länder Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland in

Hanau  die  Gesamtwertung  gewonnen.  Einen  nicht  unwesentlichen  Anteil

hatte daran die Mannschaft der Jungen und Mädchen 13 und 14 Jahre des

Karlsruher  Rudervereins.  Diese  Gruppe  war  auch  auf  den  Regatten  in

Marbach und Heidelberg erfolgreich,  Teile  davon nahmen am Landesfinale

des  Wettbewerbs  „Jugend  trainiert  für  Olympia“  teil,  zwei  Doppelvierer

qualifizierten  sich  für  das  große  Bundesfinale  in  Berlin.  Auf  der

Wintertalendiade Anfang Dezember in Marbach stellten die Wiking-Jungen

und Mädchen 13/14 Jahre die drittstärkste Mannschaft.

Fazit: Die Spende ist gut angelegt, 2016 werden wieder zahlreiche Nachwuchs-

Ruderer  des  Karlsruher  Ruderverein  Wiking  auf  in-  und  ausländischen

Regatten ihr Können zeigen.

Foto: Georg Nagy
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Schnöder Mammon bringt das WIKINGERSCHIFF zum Sinken

 Ein Nachruf  in Wehmut verfasst – von Le.Z.Reps

Das war wahrlich eine Nachricht, die manchem richtig weh tat:

Nach über 60 Jahren und mit der Nr. 221 November 2015 geht eine Ära zu

Ende:  das  WIKINGERSCHIFF in  der  gewohnten,  liebenswürdigen  Form

wird eingestellt, es sei schlicht und ergreifend zu teuer! Viele Wikinger waren

noch  nicht  einmal  geboren,  als  das  WIKINGERSCHIFF  schon  vom

Vereinsgeschehen berichtete. Mit 3 – 4 Ausgaben pro Jahr wurde man doch

einigermaßen zeitnah informiert.

Nun  liegt  es  abgetakelt  auf  Grund  und  soll  einer  trägen  Fregatte  Platz

machen, die 1 x pro Jahr am Ende des Vereinsjahres erscheint. Man wird also

z.B. am Nikolaustag von Ereignissen in Kenntnis gesetzt, die sich zur Zeit des

Ostereiersuchens zugetragen haben. Sehr aktuell und spannend!!

Der geneigte Leser wird dann wohl oder übel auf  solche essentiellen Beiträge

wie  „Hülsenfrüchte  als  Dessert“  Nr.  180,  S.  22,  „Zarte  Ruderer-Leber,

Lebergeschnetzeltes  mit  Bandnudeln“  Nr.  212,  S.  11  oder  gar

„Trainingskuchen – Schokoladenkuchen mit Maronen und Mandeln“ Nr. 211,

S.  10  verzichten müssen,  denn die  haben in einer  Jahresausgabe  nichts  zu

suchen. Welch ein Verlust!

Die  in  Aussicht  gestellten  aktuellen  E-Mails  können  die  Leere  und  den

Niveauverlust sicher nicht kompensieren.

Ein ganz anderer Aspekt ist der Verlust der Außenwirkung, den das Fehlen

unseres  WIKINGERSCHIFFES  hinterlässt.  Von  den  jährlich  750  –  1000

Exemplaren wurden sicher viele von Menschen gelesen, die dadurch auf  den

KRV Wiking  aufmerksam wurden.  Das  war  bestimmt  ein  Renommee  für

unseren doch relativ  kleinen  Verein,  denn das  eine  oder  andere  Exemplar

wurde doch an Freunde oder Bekannte weitergereicht. Nebenbei, den Blauen

dürfte  der  Begriff  „Vereinsschrift“  in  der  Form  unseres

10

WIKINGER-BO(O)TE

2016-01

WIKINGER-BO(O)TE

2016-01



WIKINGERSCHIFFES  ein  Buch  mit  sieben  Siegeln  sein.  Das  gab’s  im

Nordbecken zuletzt vor Jahrzehnten.

Wie wär’s denn mit einem WIKINGERSCHIFF-SOLI von 2 – 3 Euro, auf

den normalen Jahresbeitrag aufgeschlagen, gewesen?

Auf  jeden  Fall  werden  sicher  einige  ältere  Mitglieder,  darunter

Wasserbadschers Emil, ich denke auch der Auguschd Rudermohl, der soll ja in

seiner südbadischen Diaspora schon ein schwarzes Band im Knopfloch seiner

Jacke  tragen,  und  der  Karle  Dollenfett  unser  verblichenes

WIKINGERSCHIFF vermissen.

Farewell WIKINGERSCHIFF!

PS: Diese wehmütigen Gedanken wurden am 6.12.2015 zu Papier gebracht. 

Sollten Sie im Jahresheft Jan./Febr. 2017 erscheinen, hätten sie an Aktualität 

ein wenig eingebüßt.

2016 – 70. Jubiläumsjahr der Neugründung

...des KARLSRUHER RUDER-VEREINS v. 1879 e.V. und warum man sich

später auf  den Zusatznamen WIKING einigte:

Aufruf  vom 16. Januar 1946

Lieber Sportfreund!

Auf  Anordnung  der  Militär-Regierung  haben  sich  die  Vereine  neu  zu

konstituieren. Demzufolge muß auch unser Karlsruher Ruder-Verein v. 1879

neu gegründet werden.

Zu diesem Zweck berufen die Unterzeichneten auf  

- Samstag, den 26. Januar 1946   - 17 Uhr –

- Lokal „Gaststätte Nowack“ Ettlinger Straße,
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eine Gründungs- und Generalversammlung ein.

- Top  5  Beratung  darüber,  ob  der  Karlsruher  Ruder-Verein  v.  1879

künftig selbständig bleiben will oder sich mit anderen Rudervereinen

zusammenschließen soll. –

Die Unterzeichneten bitten Sie,  sehr geehrtes Mitglied,  diese  sehr  wichtige

Generalversammlung durch Ihre Anwesenheit auszeichnen zu wollen.

Wir begrüßen Sie mit herzlichen Rudergrüßen

Ludwig Schick, Fritz Merkel, Wilhelm Kolmar, Hans Bachmann, Hans Löll

Auszug aus dem Protokoll über die Mitgliederversammlung zur Neugründung

des Karlsruher Ruder-Verein v. 1879 e.V.

(gem. den Bestimmungen der Milit.-Reg.)

Der Vereinsführer Herr Franz Schlachter gab  ...bekannt, daß der Verein, in

seiner  seitherigen  Form  aufgebaut,  nach  den  alten  Bestimmungen  und

Satzungen aufgehört hat zu bestehen. Die Vereinsführung hat seine Ämter zur

Verfügung gestellt und ist bestimmungsgemäß zurückgetreten.

Nachdem  die  Auflösung  des  Vereins  ordnungsgemäß  durchgeführt  war,

übernahm der politisch unbelastete Ruderer und Mitglied des Vereins Hans

Mössner  die  Geschäfte  zur  Durchführung  der  Wahl  auf  demokratischer

Grundlage:

Neugründung  des  Vereins  unter  dem  Namen  „KARLSRUHER  RUDER-

VEREIN v. 1879“ (mit 60 zu 10 Stimmen angenommen)

1. Vorsitzender: Hans Bachmann (einstimmig angenommen)  ...

Antrag auf  Änderung des Vereinsnamens durch einen Zusatznamen

Am 15. Januar 1947 gibt der Vereinsvorstand hierzu folgende Begründung:

Im Laufe der Jahre konnte immer wieder festgestellt werden, dass in weiten

Kreisen  der  Bevölkerung  der  Stadt  Karlsruhe  über  die  Karlsruher

rudersporttreibenden Vereine völlige Unklarheit herrscht. Dem KRV ist es in
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den Jahren nach 1919 trotz seiner  großen rudersportlichen Erfolge in den

zwanziger  Jahren nicht  gelungen,  sich gebührend bekannt  zu  machen.  Die

beiden  hiesigen  Konkurrenzvereine  tragen  die  Namen  Alemannia  und

Salamander und sind der Bevölkerung unter diesen Namen weit mehr bekannt

als der KRV. Vielfach wird angenommen, dass der KRV mit dem Rheinklub

Alemannia oder mit dem Ruder Club Salamander identisch sei.

Der 1922 gegründete RC Salamander wurde im Jahr 1946 aufgelöst, nachdem

der  hauptsächliche  Gönner  Wilhelm  Zeuner  wenige  Tage  vor  der

beabsichtigten Wiedergründung verstorben war.

Um  dem  Übelstand  der  Verwechslungen  abzuhelfen,  macht  der

Gesamtvorstand  der  Versammlung  den  Vorschlag,  dem bisherigen  Namen

einen Zusatznamen hinzuzufügen. Der Vorstand glaubt, dass der neue Name

auch wesentlich die Werbung erleichtern wird und der Aufstieg des Vereins

gefördert wird. (einstimmig angenommen)

Antrag auf  den Zusatznamen: WIKING

Bei der Auswahl des Namens wäre es naheliegend gewesen, einen Namen zu

wählen,  der  mit  unserer  Heimat  irgendwie  in  Verbindung  steht.  Es  wären

daher  die Namen wie Fidelitas,  Baden,  Badenia,  Rhenania,  Rhenus usw.  in

Betracht  gekommen.  Diese  Namen  haben  sich  aber  schon  zahlreiche

wirtschaftliche Unternehmungen und Vereine zugelegt, sodass sie wiederum

zu  Verwechslungen  führen  könnten  ...   Naheliegend  wäre  der  Name  der

Wassergöttin  Undine  gewesen.  Aber  Neptun  heißt  der  Karlsruher

Schwimmverein und in Saarbrücken besteht die RG Undine, die zu unserem

Regattabezirk gehört.

Es mußte also ein Namen gefunden werden, der erstens in unserer Stadt und

im südwestdeutschen Ruderbezirk einmalig ist, zweitens

zu einem Ruderverein paßt.  So entschied man sich für

den Namen WIKING: Wiking ist die Bezeichnung eines

Volksstammes, der einst im südlichen Skandinavien saß

und sich durch kühne Seefahrten und durch den Bau von
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besonders seefesten Booten und Schiffen auszeichnete. Von den Wikingern

wird berichtet, dass sie nie den Kampf  mit Wind und Wellen scheuten, und

daß sie nicht nur die Meere durchsegelten, sondern auch zum Riemen griffen

und weite Strecken über Meere und Flüsse ruderten. 

So gibt es schon seit über 50 Jahren Rudervereine im In- und Ausland, die den

Namen Wiking führen.

Möge auch uns der Name zum sportlichen Aufstieg verhelfen und möge er

unserer Jugend gleichsam Vorbild sein, im Kampf  mit Wind und Wellen nie

zu  erlahmen   und  jedes  Rennen  bis  zum  Ertönen  der  Zielglocke

durchzustehen. – aus Rundschr. 3/47 Mai 1947

Antrag auf  Flaggenänderung

Die  Flagge  trägt  im  weißen  Feld  anstelle  der  Buchstaben  KRV  den

Zusatznamen WIKING

(28 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung)

Gerhard Sperzel (5. Jan. 2016) - ergänzend zu diesen Ausführungen möchte 

ich verweisen auf  die Broschüre „Der Wassersport – die Bootshäuser in 

Karlsruhe seit 1879 – zusammengetragen von Erich Hellenbroich“. Sie ist im 

Bootshaus erhältlich.

Neubau Trainingsräume – Warum?

Klaus Wachsmuth – meine persönliche Sicht.

Dieser  Artikel  versucht  Klarheit  in  das  Anliegen  eines  Neubaus  der

Trainingsräume über  der  Bootshalle  zu  bringen,  das  am späten Abend als

Antrag für die JHV von Heinrich Hort vorgetragen wurde und eine etwas

emotionale und kontroverse Diskussion nach sich zog.

Seit einiger Zeit macht sich eine Gruppe im Verein Gedanken darüber, wie es

im Verein weitergehen soll und welche Maßnahmen dazu notwendig sind. Ich
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will mich hier einzig auf  die Maßnahme für den Bau von Trainingsräumen

über der Bootshalle beschränken.

Zur Historie – das Konzepts des Neubaus der Boothalle in den späten 80ger

Jahren sah den Bau einer Sporthalle über der Bootshalle vor. Wegen fehlender

finanziellen Mittel konnte diese Halle zum damaligen Zeitpunkt aber nicht in

Angriff  genommen  werden.  Das  sollte  später  (innerhalb  der  nächsten  10

Jahre)  erfolgen.  Der  Neubau  der  heutigen  Bootshalle  war  mit  einem

Kostenaufwand  von  über  einer  Million  DM verbunden.  Nach  Abzug  der

Zuschüsse  blieb  ein  erklecklicher  Betrag  am  Verein  hängen,  der  mittels

Arbeitseinsätzen,  Spenden,  Kredite  von  Mitgliedern  und  Bankkrediten

geschultert  werden  konnte.  Trotz  langen  und  kontroversen  Diskussionen

erfolgte  1990/91  der  Erweiterungsbau  mit  den  heutigen  Trainingsräumen,

ohne die wir heute erhebliche Probleme hätten. Aber, in lediglich 10 Jahren

war der Wiking wieder schuldenfrei!

Dass  trotz  dieser  finanziellen  Belastung  der  Rudersport  erfolgreich

weitergeführt  wurde,  zeigen die  zu  dieser  Zeit  hervorragenden sportlichen

Resultate  unter  anderem  mit  Olympiasieg,   Weltmeisterschaften,  Deutsche

Meisterschaften  im Frauen, Männer und Jugendbereich. Dann (nachdem wir

wieder schuldenfrei waren) folgte aber leider eine Zeitspanne, in der kleinere

Brötchen  gebacken  werden  mussten,  da  auch  die  Mitgliederzahlen

zurückgingen und das Zinsniveau sehr hoch lag.  Der Hallenbau wurde also

nie in Angriff  genommen.

Nach  langen  Jahren  der  Erholung  haben  wir  aber  heute  eine  günstigere

Situation.   Wir  haben  eine  funktionierende  Gesamtsituation  mit  älteren

Mitgliedern,  einer  erfolgreichen  Rennmannschaft  im  Männer-  und

Frauenbereich  und  eine  aufstrebende  und  erfolgreiche  Jugendmannschaft.

Und – das Zinsniveau ist derzeit auf  einem Tiefstand, der es erlauben würde,

Kredite mit eine Laufzeit von 10 Jahren mit 2% Zinsen zu erhalten. Und auch

ohne Neubau muss das Dach in jedem Fall  repariert  werden – Kosten ca.

16.000 €. Warum also nicht gleich Nägel mit Köpfen machen!

Die Situation für einen Neubau ist also günstig. 

Zum Bedarf  – ohne Vorwegzunehmen, dass der Vorstand zukunftsweisend
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höherer Mitgliederzahlen und die Modernisierung des Vereins anstrebt, gibt es

meiner  Meinung  nach  auch  heute  schon  ausreichend  Bedarf  für  größere

Trainingsräume. Wer mal einen Besuch zu Trainingszeiten im Verein macht,

wird feststellen, dass sowohl der Ergometerraum als auch er Kraftraum gut

gefüllt sind und die Luft dort fast unerträglich ist. D.H. schon bei der heutigen

Trainingsmannschaft  und den anderen trainierenden Gruppen sind wir  am

Rande  des  Erträglichen  angekommen.  Bleibt  noch  der

Gymnastik/Tischtennisraum. Der war schon immer zu klein.  Professionelle

Gymnastik  Veranstaltungen  in den späten 90er  Jahren sowie die heutigen

Termine beispielsweise der „alten Herren“ Montags um Rolf-Dieter Leuser

leiden  schon  seit  langem darunter,  dass  dort  kaum ein  sinnvolles  Wirken

möglich  ist.  Tischtennis  spielen  ist  wegen  der  Enge  des  Raums  auch  nur

eingeschränkt möglich.

Seit  2013  wird  offiziell   darüber  nachgedacht,  den  Neubau  in  Angriff  zu

nehmen. Dazu gab es bereits Versammlungen für eingeladene Mitglieder, um

Bedarf  und Kosten zu diskutieren. Als Basis lag ein Konzept aus dem Jahr

2005 zugrunde, das wohl im Zusammenhang mit dem Bau der Rheinbrüder

zu sehen ist. Genaueres ist mir unbekannt. Leider blieben die Diskussionen

wegen nicht klarer Faktenlage z.B. der Kosten, ohne konkrete Resultate. Ein

von einem Architekten genannter Betrag von 500 T€ schien den Anwesenden

viel zu hoch und reichlich willkürlich angesetzt. Bei den Diskussionen wurde

aber klar, dass es für eine Sporthalle, wie im originalen Konzept vorgesehen,

heute kein Bedarf   mehr gibt. 

Um zu  einem Ergebnis  zu  kommen und damit  man weiß,  über  was  man

eigentlich  redet,  hat  eine  kleine  Gruppe  von  älteren,  bau-erfahrenen

Mitgliedern die Initiative ergriffen, einmal die Kosten für einen Neubau der

Trainingsräume  über  der  Bootshalle  konkret  zu  ermitteln,.  Das  Ergebnis

wurde auf  der JHV ausreichend dargestellt. Das Konzept sieht eine Halle im

Anschluss an die bisherigen Trainingsräume vor (ein etwas höherer  First, aber

deutlich niedriger als die ursprünglich geplante Sporthalle) mit zwei großen

Trainingsräumen  vor.  Der  konkreten  Ausbau  und  die  Nutzung  wurden

bewusst  offen  gelassen,  aber  naheliegend  ist  dort  die  Unterbringung  des
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Ergometerraums und des Kraftraums. Die bisherigen Trainingsräume werden

dann für andere Nutzung frei – beispielsweise für einen größeren Gymnastik-

und Tischtennisraum. Die Bauweise beinhaltet Wärmedämmende 

Fertigelemente für Wände und Dach aus Stahlblechen (14 cm, sehr schöne

Außenfassade).   Das  vorliegende  Konzept  ist  mit  250  T€  (inklusive  aller

anfallenden  Nebenkosten)  defensiv  kalkuliert,  wobei   112  T€  vom Verein

erbracht werden müssen.  Der Rest wird von Zuschüssen der Stadt und des

Badischen Sportbunds abgedeckt. Diese Zahlen sind bisher im Wesentlichen

als  Auftragsarbeiten  kalkuliert,  also  ohne  Eigenarbeit.  Lediglich  beim

Fußboden wurden nur die Materialkosten berechnet. Es kann also noch viel

durch Eigenarbeit gespart werden.

Der nächste Schritt ist, wie in der JHV besprochen, die Beauftragung eines

Architekten, der die notwendigen Pläne und Kostenkalkulationen erstellt, die

dann bei den Behörden für Baufreigabe und der Freigabe von Zuschüssen

eingereicht werden können. Unter der Voraussetzung, dass die Baufreigabe

erfolgt und die Zuschüsse genehmigt werden, müssen die Mitglieder dann in

einer nächsten Versammlung entscheiden, ob  tatsächlich gebaut wird.
Gehen wir es an!

Historische Raritäten aus dem Archiv des KRV Wiking

von Gerd Sperzel

Bei der Durchsicht alter Aktenordner im Archiv unseres Rudervereins sind

besonders zwei umfangreiche Ordner von besonderer Bedeutung. 

Es sind die von Erich Hellenbroich 1982 gesammelten Feldpostbriefe von

Ruderern von der Front an die Heimat. In einem einleitenden Text schreibt

Erich Hellenbroich:

„Die Feldpostbriefe beinhalten Schilderungen vom Kampfgeschehen an der

Front,  von schrecklichen Kriegserlebnissen, von Verwundungen, Krankheit,

Not  und  Tod,  aber  auch  von  Erinnerungen  an  vergangene  schöne

17

WIKINGER-BO(O)TE

2016-01

WIKINGER-BO(O)TE

2016-01



Ruderzeiten, Hoffnungen auf  baldige gesunde Wiederkehr in die Heimat, den

sehnlichen Wunsch bald wieder in der Heimat rudern zu können.

Sie enthalten Dank und Anerkennung für die von Frank Schlachter verfaßten 

Rundschreiben, die mehrmals an der Front gelesen wurden, weil sie von allen

Kameraden und von dem Geschehen in der Heimat berichteten.

Der  Senior  und  Ehrenmitglied  Ludwig  Schick  –

Mitbegründer des RV Sturmvogel  – auch Vater Schick

oder  Vadder  Schick  genannt  oder  mit  dem Vornamen

Louis angesprochen, versandte die Rundschreiben. 

Frank  Schlachter  und  Ludwig  Schick  haben  damit  die

Verbindung mit  den zuletzt  über  100 im Kriegseinsatz

stehenden Mitgliedern aufrecht erhalten, was sich für den

Wiederbeginn ab 1945 recht positiv auswirkte.

Die Briefe wurden geordnet und registriert.

Karlsruhe, den 18. Februar 1982. Erich Hellenbroich.“

Um einen kleinen Einblick aus diesen schrecklichen Zeiten zu vermitteln, soll

hier exemplarisch ein Brief  von Wilhelm Auer wiedergegeben werden.

"Rußland, den 23. Mai 1943

Lieber Papa, Kameradinnen u. Kameraden!

Das Rundschreiben v. 6.Mai habe ich heute herzlich dankend erhalten. Leider sind

auch  dieses  Mal  wieder  drei  Todesnachrichten  daran  enthalten,  die  einem

schmerzlich treffen, jeder hinterläßt eine Lücke. Ich hoffe nur, daß alles bald ein

Ende nehmen wird. Aus dem ersten Teil des Rundschreibens kann man entnehmen,

daß  den  Verhältnissen  entsprechend  doch  ziemlich  eifrig  gerudert  wird,  was

anscheinend auch wieder Bootsschäden gezeigt hat. Aber unser Vereinsführer greift

ja durch u. Mit Ihm die Ruderleitung. So daß wir hier draußen kein Angst zu haben

brauchen, daß wir im Urlaub nur reparaturbedürftige Boote vorfinden…. Von den

Kameraden an der Front gibt es zur Zeit noch wenig Neuigkeiten. Herbert Moder ist

durch seinen Heldentod leider von uns gegangen, wollen wir hoffen daß sein Freund

Bartmann  in  Tunesien  mehr  Glück  hat.  Sonst  hat  ja  anscheinend  keiner  der

Kameraden da drüben „daß große Glück“ gehabt, dabei sein zu dürfen.
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Bei mir im Abschnitt ist es z.Zt. ruhig. Leider werden ab u. zu auf Gegenseitigkeit

beruhend Feuerüberfälle geschoßen, wo alles dran ist. Einige hundert Schuß auf

engstem  Raum  (Feuerzusammenfaßungen)  sind  keine  Seltenheit  mehr.  Vom

kleinsten  Kaliber  bis  zum  „Stuka  zu  Fuß“  (neues  28  cm  Wurfgerät)  sind

allnächtliche 

Erscheinungen. Kommt einer da hinein, hat`s Mäuse. Anfangs Mai machte ich auf

unserer  G-Stelle  drei  solcher  Feuerzauber  mit,  ich  habe  kein  Verlangen  mehr

danach. Der Bedarf ist gedeckt. Führergeburtstag, Osterfeiertage u. 1.Mai waren

wohl dienstfrei u. auch wunderbares Wetter, aber die Stimmung fehlte eben….

Aber  die  4  Kriegsjahre  stecken  eben  doch  schon sehr  stark  im Geist  u. in  den

Knochen…

Mit Urlaub rechne ich Ende Juni, Anfang Juli.

Nun lieber Papa hoffe ich, daß Du von Deiner Grippe wieder vollkommen genesen

bist u. wünsche Dir für die Zukunft nur das Beste. Sei bitte so gut u. drücke der

Familie  Becker  mein  Beileid  aus, denn ich  habe  ja  leider  keine  Anschrift. Oder

besser ich lege einen Brief bei, welchen Du mir bitte weiterleitest.

Lieber Papa, Dir u. den Kameraden alles Gute für die Zukunft 

wünschend grüßt Euch herzlich Euer Wilhelm Auer"

Dortmunder Langstrecke

Karlsruher Ruderer startet in die neue Saison - von Simon Schiml

Trotz  der  fallenden  Temperaturen  läuft  im  Karlsruher  Rheinhafen  der

Trainingsbetrieb  auf  Hochtouren:  die  Ruderer  des  Rudervereins  Wiking

befinden sich schon mitten im Wintertraining, in dem die Grundsteine für die

nächste Regattasaison gelegt werden müssen.

Besonders  für  Cedric  Kulbach  ist  die  Witterung  keine  Ausrede.  Für  den

viertplatzierten der  U23 Weltmeisterschaften der  vergangenen Saison stand

am letzten Wochenende bereits der erste Test für das kommende Jahr an. Die
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gesamte nationale Spitze aller Disziplinen traf  sich zur Langstreckenregatta in

Dortmund. Diese Maßnahme ist in jedem Jahr verpflichtend für alle Athleten,

die  sich  Chancen  auf  eine  Nominierung  für  die  Nationalmannschaft  im

kommenden Jahr machen.

Bereits am Samstag stand für alle ein Ergometertest über die 2000m Distanz

auf  dem Programm. Kulbach lieferte hier  mit  6:21  Minuten einen soliden

Wert ab, bei dem aber noch Luft nach oben ist. Trainer Ralf  Thanhäuser sah

es gelassen: „Wir wussten, dass das heute kein Bestwert wird, da kam Cedric 

vor allem die Krankheit vor drei Wochen in die Quere. Für den Anfang des

Winters ist das erstmal ok so.“.

Am  Sonntag  präsentierte  sich  die  Strecke  am  Dortmund-Ems-Kanal  in

unangenehmem Zustand. Novembertypisch war es kalt,  regnerisch und ein

böiger  Wind  ging  über  die  Strecke.  Dennoch  mussten  die  Starter  im

Leichtgewichts-Männer  Einer  am  späten  Vormittag  in  den  6km  langen

Kampf  gegen die Uhr starten. Kulbach, als neunter auf  die Strecke gegangen,

kam  gut  in  seinen  Rhythmus  und  trotzte  erfolgreich  den  widrigen

Bedingungen. Am Ende stand ein guter 7. Platz im Ergebnis,  mit dem der

Ruderer an diesem Tag gut leben konnte. „Das passt erstmal alles so. Es ist

eine gute Motivation für den Winter zu wissen, dass die Form aktuell im Soll

ist. Aber ein paar Aufgaben sind bis zum Frühjahr auch noch zu bewältigen“,

sagte Kulbach nach dem Rennen.

Bis  zum  Frühjahr  geht  es  nun  zurück  zum  Wintertraining,  die  nächsten

Überprüfungsmaßnahmen werden dann im März beginnen.
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Tagesfahrt nach Speyer

von Bernd Attner

Am  7.  November  trafen  sich  7  Ruderer  vom  Wiking  und  2  von  der

Alemannia,  um  zusammen  nach  Speyer  zu  rudern.  Entgegen  einiger

Befürchtungen  mit  Nebel  und  Kälte  zeigte  sich  der  Rudertag  von  seiner

absolut schönsten Wetterseite mit absolut frühlingshaften 24°C, kaum Wind

und besten Ruderbedingungen.

Der Wasserstand im Rhein war nach monatelanger Dürre extrem niedrig, aber

wir hatten immer reichlich mehr, als nur eine Handbreit Wasser unterm Kiel.

Nicht so die großen Schiffe. Die mussten mit deutlich verringerter Ladung

und langsamer Geschwindigkeit fahren. Wir bekamen nur einmal richtig große

Wellen, schon ganz am Anfang der Tour, kurz vor dem Ölhafen. Die waren

dann aber richtig hoch und mancher bekam nicht nur nasse Füße durch das 

reinschwappende Wasser und der ein oder andere sah sich im Geiste schon im

Rhein schwimmen.  Aber wir  konnten die  Wellen dann doch einigermaßen

trocken  abreiten  und  das  bisschen  Wasser,  das  wir  dann  doch  ins  Boot

bekamen,  konnten  wir  mit  einigen  kräftigen  Ruderschlägen  bei  geöffneten

Lenzklappen wieder absaugen.

Nach diesem kurzen Schreck wurde es dann aber eine ganz gemütliche und

entspannte Fahrt den Rhein runter, die allen viel Spaß machte.

In Speyer gab es dann einige kleinere Verwirrungen, denn eigentlich war mit

den Speyrern vereinbart, dass wir bis ins Bootshaus am Altrhein im Reffental

rudern.  Da aber  in Speyer abrudern war,  befanden sich alle  einheimischen

Ruderer im Stammclubhaus. Wir sind dann auch dort geblieben und haben

uns wie üblich im Restaurant die Pizza oder Pasta schmecken lassen.

Später wurden wir dann vom Ruderkamerad W.D. von der Alemannia mit dem

Bus  +  Bootsanhänger  abgeholt  und  waren  am  frühen  Abend  wieder  in

Karlsruhe.
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Bei  dieser  Gelegenheit  waren  wir  uns  dann  einig,  dass  Alemannen  und

Wikinger wanderrudermäßig in Zukunft doch gerne mehr zusammen machen

können.  Und  das  wollen  wir  im  neuen  Jahr  doch  gleich  mal  in  die  Tat

umsetzen, zumal ja geplant ist, auch auf  anderen Ebenen viel mehr zusammen

zu machen.

Ergocup Ludwigshafen

von Adrian Elter und Lars von Deyn

So wie jedes Jahr stand Anfang des  Jahres der  erste Höhepunkt der  noch

jungen Rudersaison an: Der Ergocup Ludwigshafen. 

Auch  dieses  Jahr  war  der  Karlsruher  Ruderverein  Wiking  mit  zahlreichen

Sportlern vertreten. 

Angefangen  mit  zehnjähringen  Kindern  über  das  Junioren-Team  und  die

Männermannschaft bis hin zu den Masters trat  ein sehr heterogenes Team

unseres Vereines an.

Bereits  am frühen  Morgen  reisten  alle  Sportler  an,  um rechtzeitig  zu  den

Rennen zu erscheinen und eine sinnvolle Rennvorbereitung zu gewährleisten. 

Allerdings zeigte das Junioren-Team in den ersten Rennen des Tages für den

KRV eine eher mäßige Leistung. Auf  Nachfrage zu ihren Rennen antworteten

die Hermann-Zwillinge: „Wir haben heute nicht gut performt. Da wäre mehr

drin gewesen.“ 

Nach den Rennen der Junioren folge der erste Höhepunkt des Renntages: Das

Rennen  der  leichten  und  schweren  Männer.  Zuerst  erfolgte  der  Start  der

schweren Männer.

Hier wurde der 4. Platz von Lars von Deyn und der 5. Platz von Heiko Gulan
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mit passablen Zeiten errudert. Direkt im Anschluss konnte Cedric Kulbach

das Rennen der leichten Männer für sich entscheiden, Adrian Elter belegte im

selben Lauf  einen starken 4. Platz.

Direkt darauf  konnte der zweite Tagessieg im Jungenvierer durch Julius Pretzl,

Nils König, Laurin Herzog und Leon Kolodize eingefahren werden.

Nach der Mittagspause und der Siegerehrung der ersten Rennen fanden die

Rennen  der  jüngsten  Mitglieder  des  KRV  statt.  Auch  hier  wurden  sehr

ordentliche  Zeiten errudert.  Neben zwei  fünften Plätzen durch Julian  und

Hanna  Hort  ist  hier  der  hervorragende  dritte  Platz  durch  Zoe  Würfel

hervorzuheben.

Im  Anschluss  an  die  Rennen  der  Jüngsten  folgte  der  Vereinsvierer  mit

Karlsruher Beteiligung. 

In  einem knappen  Rennen mussten sie  sich  den Sieger  aus  Ludwigshafen

leider  geschlagen  geben.  Der  Heimvorteil  gab  wohl  den  entscheidenden

Ausschlag.

Am Ende der Veranstaltung standen noch die Sprintwettbewerbe über 350m

an, bei denen es auch eine rege Beteiligung des KRV gab. 

Hier  ruderte  Torsten  Hermann mit  einem vierten Platz  knapp am Podest

vorbei. Im selben Rennen konnte wurde Tobias 6. direkt vor Philip Thein.

Im letzten rennen des Tages, dem offenen und dem leichten Männersprint

konnten  nochmals  2  Podiumsplatzierungen  ergattert  werden.  Im  offenen

Bereich  konnte  Lars  sich  im Vergleich  zur  Normalstrecke  verbessern  und

wurde Dritter.

Gleichzeitig  gestartet,  aber  extra  gewertet  konnte  Cedric  Kulbach  im

Sprintrennen nicht ganz an sein 2000m Ergebnis anknüpfen und musste sich

mit  einem  starken  2.  Platz  in  der  Leichtgewichtswertung  zufriedengeben.

Direkt hinter ihm landete unser Kindertrainer Stefan vor Adrian.

Insgesamt konnten also auch wie im vergangenen Jahr wieder einige Erfolge
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für den KRV verbucht werden. Dies deckt sich auch mit der Meinung von

Cheftrainer Ralf  Thanhäuser. Es sei insgesamt wieder ein gutes Ergebnis für

den  Karlsruher  Ruderverein  Wiking  erzielt  worden,  bis  auf  wenige

Ausnahmen. 

Langlauftrainingslager in Todtnau

Von Rupert Pretzler

Um  sich  für  die  kommende  Saison  und  die  anstehenden  Regatten

vorzubereiten, fuhren 12 Mitglieder der Rennmanschaft zum Langlaufen nach

Todtnau  in  den  Schwarzwald.  Die  Loipen  rund  um den  Notschrei  boten

sowohl  für  Anfänger  als  auch  für  die  fortgeschrittenen  Langläufer  der

Mannschaft  anspruchsvolle  und  abwechslungsreiche  Touren.  Wechselnde

Wetterverhältnisse und teils vereiste Loipen konnten die Sportler nicht davon

abhalten täglich zwei Mal auf  die Loipen zu gehen. Die Zeit zwischen und

nach den Einheiten mussten sich  die  Mannschaftsmitglieder  ohne Internet

vertreiben  und  taten  das  mit  langen  Runden  von  klassischen

Gesellschaftsspielen  wie  z.B.  Tabu  etc.  Das,  und das  gemeinsame Kochen

wurden  zur  Mannschaftsbildung  genutzt  und  dazu,  neue  Mitglieder  besser

kennen  zu  lernen.  Insgesamt  lässt  sich  sagen,  dass  das  Trainingslager

erfolgreich und für alle Teilnehmer spaßig war.

Foto: Lenz Liefer
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Breitensporttermine 2016

Auch  im  neuen  Jahr  planen  wir  wieder  mehrtägige  Wanderfahrten  und

Tagestouren zu Wasser und auch zu Land. Wir wollen hier in Zukunft auch

mehr  mit  unseren  Nachbarn  von  der   Alemannia  und  auch  mit  anderen

Vereinen  zusammen  machen.  Hier  schon  mal  einige  Termine,  die  Ihr  in

Euerem Terminkalender freihalten solltet.

1.Mai 2016 : Rad und Rudern

Geplant ist,  zusammen mit dem Fahrrad zur Schleuse Iffezheim zu radeln,

dort in das Ruderboot umzusteigen und nach Karlsruhe zurück zu rudern.

Die Fahrräder werden dann auf  dem Bootsanhänger zurück befördert.

18.Juni 2016: all you can row

W.D. Jakobs von der Alemannia veranstaltet wieder sein Highlight für alle, die

"ernsthaft" rudern wollen oder nie genug Ruderkilometer bekommen können.

Gerudert wird von Sonnenaufgang bis  Sonnenuntergang,  rund 16 Stunden

lang den Rhein runter soweit man kommt! Der Rekord vom letzten Jahr bis

Lahnstein darf  gebrochen werden! Aber auch, wenn man es nicht ganz so

extrem haben möchte, darf  man mitmachen, es gibt auch Boote, die „nur“ bis

Worms oder zum Kükopf  rudern.

26.Juni: WRT in Mannheim 

Anfang Juli findet das Wanderrudertreffen BaWü in Mannheim statt (genauer

Termin steht noch nicht fest).  Hier treffen sich Wanderruderer jeden Alters

aus  dem  ganzen  Land.  Wir  wollen  am  Tag  vorher  eine  Vorfahrt  nach

Mannheim veranstalten, oder schließen uns der Vorfahrt des LRV, 24/25.Juni

von Iffezheim nach Mannheim an.

21.-24.Juli 2016: Freundschaftsfahrt auf  dem Rhein

Für  diese  Fahrt  gibt  es  schon  ganz  konkrete  Pläne.  Wir  veranstalten  sie

zusammen mit Ruderern aus Aschaffenburg, Wertheim und Bamberg. Auch

die Alemannen sind dazu herzlich willkommen. Wir fahren am Donnerstag,
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21.Juli  früh morgens nach Breisach.  Dort unternehmen wir eine Tagestour

auf  Kanälen nach Colmar, abends wieder in Breisach, Übernachtung im Hotel

oder JuHe. Freitag, Samstag,  Sonntag rudern wir dann in 3Etappen zurück

nach  Karlsruhe  (man  kann  die  Fahrt  auch  erst  Freitagfrüh  beginnen).  2

Übernachtungen  in  gemütlichen  Hotels  in  Schwanau  und  Lichtenau  sind

schon reserviert.  Wir planen mit insgesamt 24 Teilnehmern (20 Ruderer in

Gigbooten  und  Landdienst)  Stadtausflüge  in  Colmar  und  Straßburg  sind

geplant.

17./18.September 2016 : Wanderfahrt auf  dem Neckar

Eine zweitägige Fahrt auf  dem Neckar, genaues folgt noch. Gerne zusammen

mit Ruderern von der Alemannia.

1.November 2016 :  Unser traditioneller Herbst-Wandertag, zu Fuß in

den Bergen. Vielleicht in der Pfalz. 

Vogalonga 2016 mit dem Kirchboot

Pfingsten in Venedig? – 2016 geht es wieder mit unserem Kirchboot „Der

Wikinger“ auf  große Fahrt über die Alpen zum Rudern in die Lagunenstadt. 

Der Wikinger bei der Vogalonga 2010

Vor wenigen Tagen hat sich eine Gruppe Wikinger zusammengefunden, die

das Vorhaben „Vogalonga 2016 mit dem Kirchboot“ gestartet hat und am
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Organisieren ist.

Deutschsprachige Infos zur Vogalonga unter www.vogalonga.eu

Folgende Eckdaten stehen schon fest:

Termin: 13. – 16. Mai 2016 (Pfingstwochenende), Abreise am Freitag ca. 5

Uhr

Anreise: Stadtmobil-Busse

Unterkunft: Hotel in Venedig / Mestre 

Zelten (Camping Fusina)

Anmeldung bitte bis spätestens 21.Februar 2016 bitte bei Ingrid Sackmann

unter kirchboot@krv-wiking.de. Eine frühere Anmeldung ist wünschenswert,

da vor allem bezüglich der Hotelzimmer eine zeitnahe Buchung erforderlich

ist.

Vereinstermine 2016

20.02.16 Siegesfeier (18:00 Uhr)

26.02.2016 Mitgliederversammlung

27.02.2016 Aufräumaktion (10:00 Uhr)

05.03.2016 Landesrudertag in Karlsruhe

03.04.2016 Anrudern (09:30 Uhr)
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